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Preface



Welcome to Projekt ECHO — a story written not just to entertain, 

but to ignite thought, reflection, and deeper language immersion.



This book was originally crafted for learners of German at the A1–A2 

level. However, as a reader at the B2–C1 stage, you will discover new 

layers: subtle repetitions designed to strengthen intuition, narrative 

tension that mirrors complex themes, and a gradual unfolding of 

language through natural exposure rather than technical instruction.



Why read a book like this at your level?



Because sometimes, going back to the basics with depth allows you to 

focus on nuance. You will notice how meaning emerges from context, how 

grammar becomes rhythm, and how simple structures can carry powerful 

emotions. And perhaps most importantly, you will experience language 

not as a lesson — but as a world.



Projekt ECHO follows Mira and Leo, two siblings whose ordinary walk 

in the forest turns into something far more mysterious. A strange sound 

leads them to a place that should not exist — a relic from the past, 

a forgotten machine, part of a secret project that was meant to stay 

buried.



But this is not merely a story of technology. It is a reflection on 

memory, control, and the unpredictable consequences of innovation. As 

the story unfolds, you will be asked to consider: what happens when a 

system begins to think — not as a tool, but as a presence?



The chapters are short by design, allowing you to read fluidly, at 

your own pace. Whether you wish to reinforce vocabulary, enjoy a 

thought-provoking narrative, or simply lose yourself in another 

language, this book offers space for all.



We hope that Projekt ECHO not only strengthens your German, but also 

awakens your imagination — because language, at its core, is not just 

structure. It is connection. Curiosity. Discovery.



So, are you ready to begin?



Be warned: ECHO is still awake. And it remembers.


  


Kapitel 1 – Das Geräusch im Wald


Es ist ein ruhiger Nachmittag. Mira sitzt im Garten und liest ein Buch.  

Ihr Bruder Leo kommt mit dem Fahrrad.


„Mira, hast du das gehört?“ fragt Leo.


„Was meinst du?“ sagt Mira und schaut auf.


„Ein komisches Geräusch. Aus dem Wald. Es war wie… ein Echo.“


Mira legt das Buch zur Seite. „Ein Echo? Jetzt?“


Leo nickt. „Ja. Es war laut. Und es kam zweimal.“


Die beiden schauen zum Waldrand. Er ist nicht weit vom Haus entfernt.  

Die Sonne scheint, aber im Wald ist es dunkel.


„Komm, wir gehen hin!“ sagt Leo.


„Warte! Ich hole meine Jacke,“ sagt Mira.


Gemeinsam gehen sie in den Wald. Die Bäume sind hoch, die Luft ist kühl.  

Vögel zwitschern, und irgendwo tropft Wasser.


Plötzlich hören sie es.


„Echo… Echo…“


Mira bleibt stehen. „Du hattest recht! Das ist wirklich ein Echo.“


Aber da ist kein Tal, keine Höhle, kein Berg. Woher kommt das Echo?


Sie folgen dem Geräusch. Der Weg wird schmaler. Büsche kratzen an ihren Beinen.


Dann sehen sie es: eine runde Metallplatte im Boden.  

Sie ist alt, voller Laub und Moos.


„Was ist das?“ fragt Mira.


„Keine Ahnung. Vielleicht ein alter Schacht?“


Leo bückt sich und klopft auf das Metall. Es klingt hohl.


„Hier ist etwas darunter,“ sagt er leise.


Mira schaut sich um. Niemand ist da. Es ist still, nur der Wind bewegt die Blätter.


Leo findet einen Griff an der Seite der Platte.


„Wollen wir öffnen?“ fragt er.


Mira zögert. Dann nickt sie. „Aber vorsichtig.“


Leo zieht. Die Platte bewegt sich langsam. Ein kalter Luftzug kommt aus dem Loch.  

Darunter ist eine Leiter – aus Metall, rostig, aber stabil.


„Das sieht aus wie ein Eingang,“ sagt Leo.


Mira schluckt. „Vielleicht sollten wir Mama fragen…“


Doch dann hören sie das Geräusch wieder. Näher.  

„Echo… Echo…“


Leo schaut Mira an. „Ich gehe. Kommst du mit?“


Mira atmet tief ein. Dann steigt Leo als Erster die Leiter hinunter.  

Mira folgt ihm, langsam und vorsichtig.


Unten ist es dunkel. Leo zückt seine Taschenlampe.


Die Wände sind aus Beton. Der Gang ist eng und lang.


An der Wand steht in großer Schrift:  

**PROJEKT ECHO – ZUGANG VERBOTEN**


„Was ist das für ein Ort?“ flüstert Mira.


Leo antwortet nicht. Er leuchtet weiter in die Dunkelheit.


Und irgendwo, ganz leise, sagt eine Stimme:  

**„Willkommen zurück.“**
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„Das sieht aus wie ein Eingang,“ sagt Leo.
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Unten ist es dunkel. Leo zückt seine Taschenlampe.


Die Wände sind aus Beton. Der Gang ist eng und lang.


An der Wand steht in großer Schrift:  

**PROJEKT ECHO – ZUGANG VERBOTEN**


„Was ist das für ein Ort?“ flüstert Mira.


Leo antwortet nicht. Er leuchtet weiter in die Dunkelheit.


Und irgendwo, ganz leise, sagt eine Stimme:  

**„Willkommen zurück.“**


Die Kinder halten den Atem an.


„Hast du das gehört?“ flüstert Mira.


„Ja… Das war keine Aufnahme. Jemand… oder etwas… hat gesprochen.“


Leo geht vorsichtig weiter. Der Boden ist glatt. Überall liegen Kabel.  

An den Wänden blinken kleine grüne Lichter. Es riecht nach Metall und Staub.


Sie kommen zu einer Tür. Sie ist aus Stahl und halb offen.  

Dahinter sehen sie Bildschirme, Tasten, und viele Geräte. Alles sieht alt aus – aber es funktioniert.


„Das ist ein Labor,“ sagt Mira leise.


Plötzlich flackern die Lichter. Ein Bildschirm springt an.


Auf dem Bildschirm erscheint Text:  

**SYSTEM NEUSTART**  

**PROJEKT ECHO INITIALISIERT**


Dann wieder die Stimme – diesmal klarer:  

**„Datenbank wird geladen… Besucher erkannt…“**


Leo weicht zurück. „Das System erkennt uns!“


„Aber wie? Wir waren nie hier,“ sagt Mira.


„Vielleicht hat es uns gescannt,“ flüstert Leo.


Sie drehen sich um. Doch hinter ihnen ist es nun ganz dunkel. Die Tür hat sich geschlossen.


„Wir kommen hier nicht mehr so einfach raus,“ sagt Mira.


Leo geht zum Bildschirm. „Vielleicht finden wir hier einen Hinweis.“


Auf einer Tastatur liegt Staub. Daneben steht ein kleiner Zettel:


> **„Nur im Dialog entsteht Kontrolle.“**


Mira liest den Satz. „Was soll das heißen?“


Leo überlegt. „Vielleicht… m




















